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18. Februar. Der Großfürſt⸗ 


Batum, 5 ürſt; 
Thronfolger hat heute auf der Yacht „Zarniga 
die Seefahrt in der Richtung nach Konſtantinopel 
angetreten. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Was die „Autonomie“⸗Pläne für Kreta in 
dieſem Augenblicke anbelangt, ſo wird der „Köln. 
Ztg.“ aus Berlin gemeldet: „In der euro⸗ 
päiſchen Preſſe finden ſich Ankündigungen, wie 
ſich vorausſichtlich in Kreta die Dinge geſtalten 
würden. Man ſpricht von einer weitgehenden 


Prüfung von N N 
ertheilt. Von dem Schlußprotokoll der deutſch⸗Teinen Handſtreich vorbereiten. 
ruſſiſchen Konferenz zur Berathung verſchiedener i 

handelspolitiſchen Fragen wurde Kenntniß ge⸗ Enalaud. 


Aus dem eiche. 
Die Berliner Stadtverordneten⸗Verſammlung 
hat geſtern in namentlicher Abſtimmung mit 65 
gegen 41 Stimmen den Antrag des Ausſchuſſes, 
weitere 160 000 Mark für die Hundertjahr⸗ 
feier für Kaiſer Wilhelm I. zu bewilligen, 
angenommen. 120 000 Mark ſollen hiervon be⸗ 
kanntlich zur Ausſchmückung der Feſtſtraße ver⸗ 
wendet werden. Die Sozialdemokraten und die 
Linksfreiſinnigen ſtimmten gegen die Bewilligung. 
— Der zeitige Rektor der Berliner Univerſität 
Geheimrath Brunner, hat angeordnet, daß zwei 
ſozialiſtiſche Blätter, die „Sozial. Monats⸗ 
hefte“ und der „Sozial. Student“ aus der 
akademiſchen Leſehalle entfernt werden ſollen. 
Beide Blatter erſchienen neuerdings als Fort⸗ 
ſetzung des „Sozial. Akademikers“, der ſchon ſeit 
Jahren in der Leſehalle auslag. Ob zu dem 
Einſchreiten des Rektors eine beſondere Veran⸗ 
laſſung vorliegt, iſt nicht bekannt. Das Direk⸗ 
torium der Leſehalle wird in ſeiner nächſten 
außerordentlichen Sitzung zu der Angelegenheit 
Stellung nehmen. — In der Unterſuchungs⸗ 
ſache gegen v. Tauſch hatte Abg. Bebel nach 
dem „Vorwärts“ am Mittwoch ein zwei Stunden 
in Anſpruch nehmendes eien — Anläß⸗ 
lich der 2 7 des nennzig vr. N 
; ürki 0 des 95. Regiments wurde geſtern in Gotha 
Der ganze g t 
gestrigen DielDung ang keene Tone, beir e eee e 
daß für die auszurüſtenden türkeſchen Torpedo“ beiwohnte. Dem Major v. 1 Nach 
boote keine Torpedos da ſind. Zu verwundern Komthurkreuz des Hausordens ver 8 — 
wäre freilich eher das Gegentheil geweſen; man n . Lende bei tollen 
darf, wenn die Rüſtungen fortgejegt werden [de en zu Münſter i. Weſtf. 
arf, fein, daß e urn die Aufnahme einer Fünfmillionenanleihe 
jollten, darauf gefaßt fein, : y zu 3½ Prozent. — Aus Meiningen wird vom 
dienſttüchtiger Bemannung, an Heizern, Maſchi⸗ Mitiuoch Nach dcen e Blake per Honda 
niſten ꝛc. fehlen wird, und ſchließlich würden die heute die Gewährung von Nubegehalt an 9 7 
Schiffe, falls ſie wirklich in See gehen ſolten, lehrer in Volksſchulen genehmigt, kam der 
Mangels tüchtiger Führung ſtündlich dem Unter⸗ 


ul [ Sonderetat des hieſigen Landgerichts und des 
gang ausgejigt ſein. Die türkiſche Flotte dürfte Jenaer Oberlandesgerichts zur Verhandlung. 
alſo Niemand bange machen; dagegen kann die 


90 Nach einem mit den betheiligten Regierungen von 
Bewaffnung der albaniſchen Stämme und die Meiningen, Preußen und Koburg abgeſchloſſenen 
Bildung von Vaſchibozutſchaaren an der griechi⸗ Vertrag erhalten vom 1. Juli an die hieſigen 
ſchen Grenze Beſorgutz erregen; einmal kampf⸗ Landrichter ein Anfangsgehalt von 3500 Mark, 
15 ſind nie Horden nicht mehr mit Sicher⸗ dag nach je 5 Dienſtjahren um 500 Mark erhöht 
eit zu zügeln. x bis zum Höchſtbetrag von 5500 Mark ſteigt. 
. Die Verworrenheit der 8 Ver⸗ Gerichtsſchreiber Aalen 1600 bis 3000 Mark, 
hältniſſe im Orient macht ſich u. A. darin be⸗ Gerichtsſchreibergehülfen 1300 bis 1800, Kopiſten 
merkbar, daß, währen griechische Truppen 1200 bis 1700 Mark. Der Landtag genehmigte 
türkiſches Gebiet in Dre nahmen, die beider | pfeſen Etat ſowie den für das Oberlandesgericht. 
ſeitigen Geſandten noch in Stonftantinopel und Hiernach wird der geſamte Staatshaushalts⸗Etat 
Athen weilen. In Kaneg iſt durch die 1 auf die Zeit von 1897 bis 1899 mit allen gegen 
dem Wiverſtun inſofern geſteuert worden, als der die eine ſozialdemotratiſche Stimme angenommen. 
dortige griechſche Kouſul zur Einziehung ſeiner]— Im Burgerverein Augsburg, wo Oberlehrer 
Flagge veranlaßt wurde. Schubert, der Führer der bateriſchen Lehrerſchaft, 
emen Vortrag uber die ſchulpolitiſchen Zu⸗ 
ſtände in Baiern hielt, gelangte folgende 
Aeſolution zur Annahme: Der Bürgerverein 
Augsburg erklärt ſich mit den Ausführungen des 
8 8 3 ee Ban 
11 erlehrer Schubert, über die ulpolitiſchen 
ieſen dienen zu können glaubt. Es darf er⸗ Juſtäude ; ler tändig einverſtanden und 
ee werden, daß von dem Augenblicke an, wo Zuſtäude in Baiern vollſtändig einverſtanden un 


1 5 erkennt es als eine unabweisbare Pflicht des 
die Abtrennung . | g a liberalen und intelligenten Bürgerthuns an, den 
rteimdd ’ 


baierifhen Lehrerverein in dem ihm auf⸗ 
gedrungenen Kampf für die Erhaltung eines zeit— 
gemäßen Schulweſens und eines freien Lehrer— 
ſtandes thatkraftig zu unterſtützen. 


1 
den lünftigen Chef der Verwaltung den Prinzen 100 Kilogramm, und die Vorlage, betreffend die 
Georg von Griechenland. Das Alles iſt müßiges 
Gerede, welches mit der thatſächlichen Lage nichts 
| zu thun hat. Zunächſt handelt es ſich nach der 
deutſchen Auffaſfung hauptſächlich darum, die 
ſchwere Völkerrechtsverletzung wieder auszu⸗ 
gleichen, welche Griechenland gegen den aus⸗ 
Beſecchenen Willen der Großmächte ſich durch 
: eſetzung der türkiſchen Inſel hat zu Schulden 
denne laſſen. Die deutſche Regierung hat es 
en Mächten gegenüber offen ausgeſprochen, 
h aß ie es unter ihrer Würde erachtet, mit 
Griechenland weiter zu verhandeln, bevor die 
griechiſchen Truppen und Schiffe die Inſel ver⸗ 
laſſen haben. So lange dieſe Räumung nicht 
vollzogen iſt, kann für die deutſche Regierung 
ie Frage nicht in Betracht kommen, was nach 
der Räumung mit der Juſel geſchehen ſoll. 
Würde Prinz Georg an die Spitze der kretiſchen 
Verwaltung geſtellt werden, ſo wäre dies ledig⸗ 
lich eine Fortſetzung des griechiſchen Rechts⸗ 
bruches und eine Beſtärkung in dem bisherigen 


e Abſicht habe alſo 
Verhalten. Für die Mitwirkung zu einer 


zögerungen erlitten; eine bö 


iu oben ER die deutſche Regierung nicht ſammlung der Steuer- und Wirthſchaftsreformer delle Schaden auf 322 061 Pfund 16 
; von den wichtigen Faktoren geſprochen, die ſich 
im Reiche zuſammengethan baben, um das, was 
erreicht worden iſt, wieder zu erſticken. Zur 
weiteren Erläuterung dieſer Auslaſſung bemerkt 
die „Kreuzztg.“: 

„Freiherr von Manteuffel hat nur aus⸗ 
geſprochen, was jeder, der auch nur einigermaßen 
den Gang unſerer Wirthſchaftspolitik verfolgt, 
klar und deutlich vor ſich ſieht: daß der gute 
Wille der einzelſtaatlichen Regierungen, der lands 
wirthſchaftlichen Noth zu ſteuern, unverkennbar 
iſt, es bei dieſem guten Willen vielfach aber auch 
ſein Bewenden haben muß, da die derzeitige 
Reichspolitik, die für die Geſtaltung unſerer 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in erſter Linie maß⸗ 
gebend iſt, die Durchführung jener Maßnahmen 
eben nicht zuläßt. Und man braucht gar nicht 
einmal in den leitenden Perſönlichkeiten der 
Reichsregierung allein die „Faktoren“ zu ſehen, 
die das, was in den Einzelſtaaten erreicht wor⸗ 
den iſt, wieder „erſticken“. Der Reichstag ge⸗ 
hört doch auch zu den Faktoren, die für 
unſere kaufte n ee 6 ae ya 
und vorläufig iſt er noch fo zuſammengeſetzt, waren zuge en, der M 
daß, wenn ſelbſt die Reichsregierung auch 1 
anders wollte, ihre wohlwollendſten Abſichten 
an dieſem zweiten Faktor zu Schanden werden 
müßten.“ 

— Ein böchſt eigenartiger Konflikt herrſcht, N 
wie aus Kiel n 1 fire 
richter v. Köller und dem Bürgermeiſter bezw. 
dem Magiſtrat in Elmshorn. Herr v. Köller 
ſtellte an die „Elmshorner Zeitung“ die Forde⸗ 
rung, die Bekanntmachung des Amtsgerichts ſtets 
an erſter Stelle im Anzeigentheil zum Abdruck 
zu bringen, da das Amtsgericht eine königliche] S 
Behörde ſei. Dieſer Anordnung widerſprach der 
Bürgermeiſter und verlangte, daß die ſtädtiſchen 
Bekanntmachungen an erſter Stelle veröffentlicht 
werden ſollten. Die „Elmsh. Ztg.“ theilte dar⸗ 
auf dem Bürgermeiſter die Forderung des Amts⸗ 
richters mit, der ſie Folge geleiſtet hatte. In 
Uebereinſtimmung mit dem Verlangen des Buür⸗ 
germeiſters beſchloß der Magiſtrat, daß die Bes 
kauntmachungen der ſtädtiſchen Behörden an 
erſter Stelle Aufnahme finden müßten. Die 


men. Ferner theilte Curzon mit, daß 


ſeien. 


Auſtralien. 


— 


7 ? 


verleibung Honraics 


Inſelgruppe aufrechterhalten werde. 
liche 8 1 ffen 


ini intanſetzung der 
vereinigen werden, um unter H | 
für Sete nan gehegten „Sympathie oder 


Deutſchland. 
Berlin, = 1 6 8 Mi He 9 5 
etzte geſtern die verſtärkte Budgetkommiſſion des Ab⸗ 
en nn die Berathung der Beamten-|„Elmsh. Ztg.“ entſprach dieſem Beſchluß und 
gehälter bei Nr. 60 der Einzeigehälter fort. Bei! ließ die amtsgerichtlichen Anzeigen den ſtädtiſchen 
Nr. 60, welcher von den Subalternbeamten berjfolgen. Dadurch fühlte fi) der Amtsrichter von 
Provinzialbehörden handelt, neben anderen Be⸗] Köller verletzt, entzog der Zeitung kurzer Hand 
amtenkategorien, entftand eine Erörterung des Ver⸗ die Anzeigen und veröffentlichte dieſelben in einem 
hältmfiesder Suguterubeamten der Provinzial⸗und auswärtigen Blatte. Dadurch erachtete ſich der 
okalbehörden. Von nationalsliberaler Seite wurde [Elmshorner Handels- und Gewerbeverein mit 
eine Herabſetzung der vorgeſchlagenen Erhöhung Recht in feinen Intereſſen geſchädigt und richtete 
auf ein Höchſtgehalt von 3900 Mk. beantragt undſan das zuständige Landgericht die Bitte, das 
der Antrag damit begründet, daß ein Unterſchied Elmshorner Amtsgericht an uweiſen, künftig die 
in der Qualiſitation der betreffenden Beamten in] Bekanntmachungen in den Lokalblättern zu ver⸗ 
der Provinzlal⸗ und der Lokalbehörde nicht vor öffentlichen. Vorausſichtlich wird dieſem Verlan⸗ 
handen ſein. Die Regierung habe dies ſchon da⸗ gen entſprochen werden. Wie die „E. Z.“ als⸗ 
durch anerkannt, daß ſie die Kreisſekretäre den dann den Forderungen des Amterſchters und des 
Regierungsſekretären gleichgeſtellt habe, ebenſo] Bürgermeiſters genügen will, wiſſen wir nicht. 
a 197 . 00 7 8 f Belgien. 
erklärten, die beſtehende Organiſation der Behörden 5 
aufrecht erhalten und daher für die auge Brüſſel, 55 tan 5575 W 
vorlage ſtimmen zu wollen. Der Finanzminister Lande in ganz Flan tes . ewegung 
ſprach ſich dahin aus, daß an der Aufhebung] der Vlamen für e 15 5 in allen 
des jetzt beſtehenden Verhältniſſes die Vorlage | größeren 8 eat ap een 
ſcheitern werde. Das Gleichheitsprinzip enthalte lungen gegen die ft ſchlüſſe abgehalten 
einen ſolchen Eingriff in die Beamtenhierarchie, und überall ertönen in feſtem, ja drohendem 
daß die Regierung es ſchlechterdings nicht an- Tone die Forderungen voller Gerechtigkeit“. 
Mi ; j Die Vlamen wollen die Repräſeutantenkammer 
erkennen könne. Jedes Streben, ſich auszuzeichnen } ihren Beſchli d 
nd dadurch weiter zu kommen, werde zerſtört, bewegen, unbedingt an hren Beſchlüſſen, welche 
ih uach Einführung der Dienſtaltersſtufen ſel der vlämiſchen. 3 5 Gleichberechtigung 
die Möglichkeit eines Aufſtegens doppelt noth⸗ mit der er des Sent e e 
wendig. 929 F Na 8 ee . 15 dicht minder feſt beharren die 
j ich ebenfalls ſehr entſchieden gegen die . in. 
ac en aus. Der Autrag wurde darauf Wall E 
bei den betreffenden Poſitionen abgelehnt und darf, andernfalls aber eine vollſtändige Treu⸗ 
die Regierungsvorlage angenommen. Dagegen 8 Verwaltung in den walloniſchen und 
wurde derſelbe Antrag bei den Domänenrent- am er 1 m erfolgen muß; es ist bes 
beamten, den Adminſſtratoren von fiskaliſchen len 105 die wallaulſchen und vlämiſchen 
Grundſtücken, vollbeſchäftigten Forſtkaſſenrendanten Heigſporne mit dieſer Trennung einverſtauden 
und Bezirksg ometern in den hohenzollernſchen ind, un ie breiten Schichten der Nation fehen 
Fanden angenommen. Im Uebrigen, fanden aber vn Lremmung den Anfang des Endes 


Rom wird der „Voſſ. Ztg.“ geſchrie⸗ 
ben: Nach der miniſteriellen „Italie“ betheiligte 
Italien ſich an den Schritten der Mächte in 


dürfte. Griechenland habe, wenn es beſonnen Fortbeſtand des hawaliſch 


ſei, nicht zu fürchten, daß Italien und England 
ſich zu türkiſchen Gendarmen hergeben. Die 


italieniſchen Städten dauern die Kundgebungen 

— fort; iu Neapel erklärten fünfzig 

Sozialiſten () die Abſicht, unter der griechiſchen 
ahne kämpfen zu wollen. x 

Der Pariſer „Temps“ tadelt den ungeſtümen, 

ſentimentalen Philhellenismus eines Theiles der 

Franzoſen. Alle beſonnenen, gradſinnigen Män⸗ 

ner müßten die europäiſche Diplomatie unter⸗ 

ſtützen, welche einmüthig bemüht ſei, unabſeh⸗ 

bares Kriegsunheil abzuwenden und gleichzeitig 

eine gerechte Löſung der Schwierigkeiten anzu⸗ 

bahnen. Im Duartier latin zirkulirt ein Auf⸗ 

, Gen nen m 

en e fi f zngiafef 

rede ent N le. bie Unabhängigkeit 

oulon, 18. Februar. 1 

Be ke 

halten. — Das griechiſche Panzerschiff BY ge 

welches durch Vermittelung des ufer 2 ; 

die für daſſelbe eingetroffene endirektors 


N Kriegsmuni 
hält, dürfte am Sonnabend uach den hen 
abſegeln. 


Weiter liegen folgende Meldungen vor: 
Konſtantinopel, 18. Februar. Der Di⸗ 


Seelen. 


Von der Marine. 


N „Ge ſämtliche Poſitionen der Nummer 60 Annahme o wird auch in den parlamen⸗ 
viſionsgeneral Tewfik Paſcha iſt zum Militär⸗ nach der Vorlage. Zu Nr. 61 (2700 —4000 en ee irgend ein Ausgleich erſtrebt. 
Kommandanten von Kreta ernannt worden. Mark) fand mit Ausnahme der Napigations⸗ Inzwiſchen wollen aber die Vlamen von einem 
Athen, 18. Februar. (Meldung der „Agence lehrer, der Greuz⸗Kommiſſarien und der Ober. faulen Kompromiß nichts wiſſen und veranſtalten 
Havas“.) Der Kommandant der griechiſchen fiſchmeiſter ein nationalliberaler 1 auf Er⸗am 28. d. M. in den Straßen Brüſſels eine 
Truppen, Oberſt Vaſſos, richtet im Namen des böhung des Höchſtgehalts auf 4200 Mark An⸗ großartige Vlamenkundgebung, an der die 
Königs eine Verwaltung auf Kreta ein, veranlaßt nahme. Hinſichtlich der Navigationslehrer wurde Blamen des ganzen Landes theilnehmen werden. 
Muniz ipalwahlen und ſetzt Maires ein in denſein Antrag auf Feſtſetzung des Gehalts auf Es ſoll nach dem Worte Philipps des 
Städten und Dörfern, mit Ausnahme der bier bis 4800 Mart (durchſchnittlich 3900 Schönen überall Vlamen regnen.“ Es iſt das 
von den Mächten beſetzten Städte. Prinz Ni⸗ Darf), der mit den Anforderungen an die erſte Mal, daß Brüſſel der Schauplatz einer der⸗ 
kolaus, welcher an die theſſaliſche Grenze gehen Lehrer, mit der doppelten Ausbildung derſelben artigen Kundgebung ſein wird. Zunächſt er⸗ 
ſollte, werde ſich nach Kreta begeben. in praktiſcher und theoretiſcher Beziehung, der ſcheint aber noch eine andere Straßenkundgebung 
Bei dem am Sonntag auf der Halbinſel langſamen Karriere und dem Verhältniß zu auf dem Plane. Am Montag Abend veranſtalten 
Akrotiri ſtattgehabten Kampf find fünf Chriften|den Navigationslehrern anderer Staaten drin- die Soztaliften, die Arbeiter und die Demokraten 
getödtet und zehn verwundet worden. Die Ad⸗ gend begründet wurde, angenommen. Für die einen Straßenaufzug gegen den Militarismus 
mirale der fremden Mächte verlangten, daß der Grenzkommiſſare und die Oberfiſchmeiſter fand and gegen die Blutſteuer mit Muſikkapellen, 
riechiſche Konſul in Kaneg feine Flagge einziehe, die Vorlage Annahme. Nächſte Sitzung Freitag rothen Fahnen, Bannern und Transparenten. 
und forderten Oberſt Vaſſos auf, einen An⸗ Vormittag 11 Uhr. Spanien und Portugal. 
auff anf Halepa zu unterlaſſen. Anderenfalls — Der Bundesrath hat in feiner geſtrigen/ 5 9 Eine Meldung des 
würden die vereinigten Flotten die griechiſche Sitzung dem Entwurf eines Geſetzes für Elſaß⸗ lahr 18, F Fe er Gührung Ab 
Blotte angreifen. 5 VLVeoethringen, betreffend den Geſchäftsbetrieb der]„Imparcial“ berichtet von einer & 


werden. Und zwar werden dies ſein: 


„Hagen“, „ 


Wilhelm“, „Irene“, „Gefion“, „Erſatz 


775 1 


ſſaiffe 2 Kleſſe „Rönig 


öffentlichen Vorſchußkaſſen, ſowie einem Antra ze den Karliſten in Catalonien und den baskiſchen Deutſchland“ weiter in den heimiſchen Gewäſſern 
Bir Ehe ch e zur zollamtlichen Provinzen. Die Karliſten ſollen zahlreiche Ver⸗ ienſt thun würden, was ſich indeſſen nach 
Mühlenfabrifaten die Zuſtimmungſſammlungen abhalten, Waffen ankaufen und eigenhändigen Aufzeichnungen des Kaiſers in den 


nommen. Die Reichstagsbeſchlüſſe, betreffend den London, 18. Februar. Unterhaus. 
Vogelſchutzl, wurden dem Reichskanzler als Ma⸗ Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain er⸗ leiſten in der Lage find, ＋ 
terial überwieſen. Der Nachtragsantrag Preußens, klärte, der engliſche diplomatiſche Agent in Trans⸗ PPP 
betreffend die Einführung einer Bezeichnung für vaal habe am 16. d. M. telegraphiſch gemeldet,, 5 zu * 
5 n bbeutſchen Knapp daß er von der 1 — eine yon Arbeiterbewegung. 2 
rweiterung des Bezirks der nor euren Knapp⸗ erhalten habe mit der Auffor erung, an den Fe N. 
ſchaftspenſtonskaſſe, wurden den zuständigen Aus⸗ Gouverneur der Kap⸗Kolonie Lord Rosmead die 40 +. E 
ſchüſſen überwieſen. Schließlich wurde über Ein- Entſchädigungsforderung für den Einfall Jame⸗ f 
gaben Beſchluß gefaßt. ſons und der Truppe der Chartered Company 
— Der Staatsſekretär Frhr. v. Marſchall]zu überſenden, welche von der engliſchen Regie⸗ 
hatte, wie hieſige Blätter melden, am Mittwoch rung gezahlt oder deren Zahlung doch durch ſie 
eine Unterredung mit dem griechiſchen Geſandten veranlaßt werden fol. Der Betrag des Ent⸗ 
in Berlin Rhangabé. Es handelte ſich um eine ſſchädigungsanſpruches zerfalle in zwei Haupttheile, 
Beſchwerde deutſcherſeits wegen der verzögerten deren erſter für Sach⸗Schaden im Ganzen 
Beſtellung amtlicher, an die griechiſche Regierung 67,038 Pfund Sterling anſetzt. Der zweite be⸗ 
gerichteter Depeſchen in Athen gerade in der ziffert die Forderung für den moraliſchen oder jedem Deutſchen 
Epoche, als die militäriſche Aktion Griechenlands ideellen Schaden auf im Ganzen 1 Million Pfund 
hinsichtlich Kretas ins Werk geſetzt wurde; in Sterling. Die Transvaal⸗Regierung wünſcht 
dieſer Aufhaltung liege, ſo führte Herr von dabei zu bemerken, daß dieſe Eutſchädigungsfor⸗ 
Marſchall aus, eine Verletzung der Berner derung nicht die berechtigten Anſprüche einſchließe, 
Telegraphenkonvention. Der Geſandte erwiderte, welche von Seiten einzelner Privatperfonen an⸗ 
das Athener Poſtamt ſei zu dieſer Zeit jo läßlich des Vorgehens Jameſons erhoben werden 
überlaftet geweſen, daß ſelbſt offizielle Tele- könnten. Auf die Anfrage Bowles', ob in der 
gramme der griechiſchen Regierung ſtarke Ver⸗ Forderung von 1 Million die beiden Gruppen 
f des Eutſchädigungsanſpruches einbegriffen ſeien, 
nicht vorgelegen. erwidert Chamberlain, es wäre hier dem Zweifel 
— Frhr. von Manteuffel hat auf der Ver- etwas Raum gelaſſen, ob der moraliſ 0 8 ling 
und % Pence benen = 8 ſo Dub, er 
mit dem materiellen aden zuſammen eine zz 1 in⸗ 
Million betrüge, oder ob er für ſich allein auf lachſicchen Staatebahnverwaltung find im Ein 
eine Million angeſetzt ſei. — Parlaments⸗Unter⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Curzon erklärte, die 
engliſche Regierung habe das ſeitens der Regie⸗ 
rung des Unabhängigen Kongoſtaates gemachte 
Anerbieten von 150 000 Franks als Entgelt für 
den Geſamtwerth der Waaren Stokes' Ae. 
die Ge⸗ 
ſamtzahl der fremden Kriegsſchiffe vor Konſtan⸗ 
Kaya 1 197 75 l 55 5 beſäße keine 
amtliche Nachricht, daß türtiſche Truppen jüngſt 9 
in Alexandrette oder in deſſen Nähe gelandet London, 17. Februar. Nach dem Board 


Honolulu (Sandwichs⸗Inſeln), 18. Januar. 

Der aus 2000 Mitgliedern beſtehende und die] des laufenden Jahres mit dem des Vorjahres, ſo 
Regierungspartei vertretende reorganificte politifche | kommt man zu dem Schluſſe, daß in den wich⸗ 
Annerionsklub hielt dieſer Tage feine erfte öffent- tigſten Industrien, in der Kohlen- und Eiſen⸗ 
liche Verſammlung in der Exerzierhalle ab. Prä⸗ induſtrie, in den Bergwerken und im Maſchinen⸗ 
fident Dole, Juſtizminiſter Smith, die übrigen und Schiffsbau mehr Arbeit vorhanden iſt. Die 
Miniſter und ſämtliche hohe Regierungsbeamte] meiſten im Januar erfolgten Lohnveränderungen 
niſter des Auswärtigen, gehen nach aufwärts. 23 800 Arbeiter erhielten 

Herr Cooper, war der Hauptredner und der höhere Löhne und nur 1200 mußten ſich einen 
vorige Geſandte in Waſhington L. A. Thurſton Lohnabzug gefallen laſſen. Die Lohnerhöhung 
führte den Vorſtz. Miniſter Cooper war der betrug durchſchnittlich 4½ Pence die Woche. 
offizielle Verkünder des Regierungsprogramms. Von den 23 800 Arbeitern gehören 6300 der 
ach wie vor N die Regierung die Ein⸗ Maſchinen⸗ und Schiffsbauinduſtrie an, 5500 


Reiſe in den Vereinigten Staaten eine im Gan⸗ 
zen der Aunexion günſtige Stimmung ermittelt 
und glaubt, daß der Vundesſenat des neuen 
Kongreſſes in der demnächſtigen Extraſitzung den 
enatsbeſchluß von 1893 für en der 
as urſprüng⸗; 

e Bedenken der zu großen Entfernung vom ameri⸗ 
kaniſchen Feſtlande ſchwinde vor der Bedeutung 
Hawaiis für die Beeinfluſſung des ganzen Südſee⸗ 
handels im amerikaniſchen Intereſſe und vor 
der Gefahr, daß die Inſeln einer andern Macht 
in die Hände fallen dürften. Ueberdies ſei die 
Beſitznahme des Pearlhafens als Flottenſtation 
von größter Wichtiakeit für die Vereinigten 
Staaten. Der hawailſche Senator Mes 
lündete darauf an, daß die Kammern in der 
nächſten Tagung das Kontraktarbeitsgeſetz in 
jedem Fall widerrufen würden, was dem Wider⸗ 
ſtand der Zuckerpflanzer gegen Annexion die 
Spitze bräche. Vorſitzender Thurſton führte des 
Weiteren aus, daß im ä gerade der 
en Zuckerbaues von der 

Annexion abhänge. Behufs Deckung des jähr⸗ 
lichen Fehlbetrages von dreißig Millionen 
Dollars in der amerikaniſchen Bundeskaſſe 
würde unter MeKinleys Verwaltung ſofort ein hoher 
Schutzzoll auf Zucker gelegt und der bereits ab⸗ 
gelaufene hawaüſche Gegenſeitigkeitsvertrag, der 
blos wegen noch nicht erfolgter jährlicher 
Kündigung fortbeſtehe, ſicher nicht erneuert wer⸗ 
den. Wo bliebe dann ein Abſatzmarkt für den 
Zuckerbau der Sandwichsinſeln? Mit dieſer 
Verſammlung hat der Annexionsklub ſeinen 
erſten großen Erfolg in der Oeffentlichkeit er⸗ 
rungen. Dem ſo eben veröffentlichten Bericht 
der Volkszählungsbebörde gemäß ſetzt ſich die 
Bevölkerung der Stadt Honolulu aus folgenden 
Nationsangehörigen zuſammen: 2074 Amerika⸗ 
nern, 1308 Briten, 578 Deutſchen, 179 Nor⸗ 
wegern, 69 Franzoſen, 3833 Portugieſen, 2381 
Japanern, 7693 Chineſen, 63 Südſeeinſulanern, 
366 anderen Raſſen, 7918 eingeborenen Hawaiiern, 
3468 kanakiſchen Miſchlingen, im Ganzen 29 830 


andleß 


Nach einer neuen Eintheilung 
ſchwimmenden Flottenmaterials wird unſere kannte \ 
Kriegsmarine nach Vollendung der bereits im Dem letzten Willen des Verblichenen entſprechend 
Bau befindlichen Schiffe über 32 Fahrzeuge mit ſoll die Leiche durch Feuer beftattet werden und 1 
Panzerſchutz verfügen — ohne Berückſichtigung zwar in Hamburg. Die Ueberführung der Leiche 
in das dortige Krematorium wird durch das 
Diviſionsboote, Kanonenboote und Torpedoboote] Beerdigungsinſtitut von Bernh. Mundt hier⸗ 
— die nur in vier Gattungen (Schlachtſchiffe[ſelbſt bewirkt werden. 4 * 
1. Klaſſe, Panzer⸗ oder Küſtenpanzerſchiffe, * Die durch einige hieſige Blätter gegangene 
Panzerkreuzer und Panzerdeckkreuzer) getheilt Notiz betreffend die Ausrüſtung der hieſigen 
die 
6 Schlachtſchiffe 12205 79295 Friedrich A 
„Brandenburg“, „Wörth“ eißenburg“, „Kur⸗ itzleut ale 2 
fürſt Friedrich Wilhelm“, und „Erſatz Friedrich ſondern nur diejenigen, welche jeweils während 
der Große“; 5 = 13 N W 
anzerſchiffe „Baden“, „Baiern“, „Sachſen“, 
ge" „Oldenburg“, „Siegfried“, dementſprechend eine Anzahl Revolver zuge⸗ 
„Beowulf“, Frithjof“, „Hildebrand“, „Heimdall“, wieſen. 

Odin“ und 1 25 155 
5 5 öni ilhelm“, „Kaiſer“, \ j te 
Leblſcland 15 Lei und 4. die und Julia“ zur Aufführung, am Sonntag Abend 
9 Panzerdeckkreuzer „Kaiſerin Auguſta“, „Prin 


der Panzerkanonenboote, Torpedokreuzer, Aviſos, 
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Freitag, 19. Februar 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 


Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mar Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


dem Reichstage zugegangenen Marinetafeln nicht 


zu beſtätigen ſcheint, da von dieſen Schiffen 


geſagt wird, daß ſie im auswärtigen Dienſt in 


Der nicht europäiſchen Gewäſſern noch Gutes zn 


ſolution angenommen, die dem Minifter für 


richtet, dem „Verbande der Eiſenbahner Deutſch⸗ 
lands“ beizutreten. Es heißt darin: Die Ver⸗ 
ſammlung erklärt das Verbot der Eiſenbahn⸗ 


freiheit“. Mit Rückſicht auf § 152 der Gewerbe⸗ 
ordnung wird das Verbot als eine „nicht mit 
dem Geſetz der modernen Geſittung und Kultur 
in Einklang zu bringende Gewaltmaßregel, den 
Eiſenbahnern das Koalitionsrecht rauben zu 
wollen“, erklärt. Das Vorgehen der Eiſenbahn⸗ 


tigen geſellſchaftlichen Einrichtungen nicht mehr 
verträgt“. 


vernehmen mit der preußiſchen Staatseiſenbahn⸗ 
verwaltung, die beſonders in Leipzig zahlreiche 


ſtellenden Anforderungen und der Lebensbedin⸗ 
unterworfen ſind. Die neuen Löhne ſind mit 
Beginn der neuen Lohnperioden in der erſten 
Hälfte dieſes Monats überall in Kraft getreten. 
of Trade Journal“ haben ſich auf dem eng⸗ 


Januar im Ganzen nur geringe Veränderungen 
vollzogen. Vergleicht man jedoch den Januar 


die nordamerikaniſche] find Blecharbeiter, 2000 find Bauhandwerker 
Union. Herr Cooper hatte auf feiner kürzlichen und 1800 arbeiten in den Kalkſteinbrüchen. 
1100 Stahlarbeiter verdienen jetzt etwas weniger. 


Stettiner Nachrichten. 


jahr s feter werden an den Tagen vom 22. 
und 23. März d. Js. keine Gerichts⸗ 
ſitzungen ſtattfinden. 


und General⸗ Superintendenten in 
den neun älteren Provinzen der Monarchie find, 


lichen Sitzung mit dem Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath zum 5. März d. J. im Dienſtgebäude 


dem Synodalrath ſtatt. 

— Der Anbau am Generalland⸗ 
ſchaftsgebäude, welchen ein findiger 
Reporter als „Königspalaſt“ angeſehen hat, iſt zur 
Aufnahme der Geſchäftsräume der pommerſchen 
landſchaftlichen Dahrlehuskaſſe beſtimmt. Die 


auch an unterhaltendem Humor nicht fehlen wird, 
die beſten Dilettanten Stettins haben hierzu ihre 
Mitwirkung zugeſagt. Den Schluß bildet das 
militäriſch⸗komiſche Geſamtſpiel „Kaſernenleben“. 
Der größte Theil der Einlaßkarten iſt bereits 
freihändig vergeben. Den Vertrieb der noch 
übrigen Karten à 1 Mark hat die Saunier'ſche 
Buchhandlung, Mönchenſtr. 12, übernommen. 

— Neue Frühlingsboten haben ſich 
eingeſtellt, denn aus der Provinz wird die An⸗ 
kunft der Staare gemaldet. 

In der Nacht vom 17. zum 18. d. M. 
des [verſtarb hier nach längerem Leiden der ber 


Schutzmannſchaft mit Zentralfeuer-Revolvern bes 
ſämtliche Schutzleute derartige Waffen erhalten, 
der Nachtſtunden den Poſtendienſt verſehen. 
Jedes der Nest enden acht Polizeireviere erhält 
— Im Stadttheater gelangt morgen 
Sonnabend als volkstümliche Vorſtellung „Romeo 


gaſtirt Frl. Anna Groß vom königlichen Theater 
in Hannover als „Gretel“ in „Hänſel und Gretel“, 


tauften Neubauten K „L., dazu gelangt das Luſtſpiel „Beionderer msi 9 
M. ung -M. eher 55 PH an, au die 5 iderer Umſtäude 
u den Panzerkreuzern 2 ten früheren Panzer⸗ 
| 5 ühelm“, „Kaiſer“ und 


halber“ zur Aufführung, der Nachmittag bringt 
Worms“. 


öffentliche Arbeiten in Berlin und der königlichen 
Elſenbahndirektion in Altona übermittelt werden 
ſoll und ſich gegen das Verbot der letzteren 


direktion für einen „unerhörten Eingriff in die 
gewährleiſtete Bewegungs⸗ 


verwaltung ſtehe zu dem kaiſerlichen Februar⸗ 
Erlaſſe in Widerſpruch und ſei eine „durch 
nichts zu rechtfertigende und durchaus unziem⸗ 
liche Bevormundung, die ſich mit den heu⸗ 


— 


Leipzig, 17. Februar. Von Seiten der f 


Arbeiter beſchäftigt, erböhte und neugeordnete ii 
Arbeitslöhne eingeführt worden nach Maßgabe 
der an die verſchiedenen Arbeiterkategorien zu 


gungen, denen fie je nach den Stationsorten 


liſchen Arbeitsmarkte während des Monats 


Stettin, 19. Februar. Wegen der Hundert⸗ 


— Die Konſiſtorial⸗Präſidenten 
der „Kreuzztg.“ zufolge, zu einer gemeinſchaft⸗ 


dieſer Behörde einberufen worden. Ant Tage 
vorher findet, wie bereits mitgetheilt, eine Ber 
rathung des Evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths mit d 


Rechtsanwalt Benno Geiſenheimer. 4 


darf inſofern einer Richtigſtellung, als nicht 


bei kleinen Preiſen den „Waffenſchmied von 4 
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ihr 47. Stiftungsfeſt. 


mehrte Theilnahme der Mitglieder an 


ſtrebungen der Vereinigung bekunde. 
leitung der alljährli 


Die ſilberne Medaille für ſe 
Dienſtzeit 


4 Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. 
Krauſe, der Ehrenvorſitzende des Vereins 


toaſtete auf den Verband und weitere Triuk⸗ 
ſprüche auf die Damen ſowie auf die Gäſte 
1 Mitternacht war bereits vor⸗ 
über, als die Tafel aufgehoben und der Saal 
der jungen Welt zum Tanze freigegeben wurde. 
Das ſchöne, durch keinen Mißton getrübte Feſt 
erreichte erſt zu vorgerückter Stunde ſein Ende. 
Eine während der Tafel veranſtaltete Samm⸗ 
lung für die neu errichtete Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe der Gaſtwirthe ergab einen Ertrag 


reihten ſich an. 


von etwa 40 Mark. 


— Auf vielſeitigen Wunſch hat die Di⸗ 
des Bellevue⸗Theaters für 
Sonntag Abend nochmals eine Aufführung des 
mit ſo großem Beifall aufgenommenen Luſtſpiels 
Renaiſſance“ angeſetzt, am Nachmittag wird bei 
kleinen Preiſen „Ein gemachter Mann“ gegeben. 
Morgen Sonnabend geht, gleichfalls bei kleinen 


rektion 


4 Preiſen, „Reichsgräfin Gieſela“ in Scene. 


* > 
0 


E 


Theater ſtattfindenden 


machten Geſchäften aus. 


Vom Dampfer „Hay“ wurde vorgeſtern 
ein Reiſekorb, einer Frau Lina Krüger aus 
Roſengarten bei Altdamm gehörig, geſtohlen. 
5 enthielt Kleidungsſtücke und Wäſche, 
5 ferner auch die ſämtlichen Papiere des Dienſt⸗ 
mädchens Hedwig Krüger, der Tochter der Frau 


Der Korb 


ger. 


Erledigte Stellen 


Direktion in Bromberg, 


ſtellung als 


königl. Eiſenbahn⸗Direktion in 
Bahnſteigſchaffner, 
vorſtehend. — 


Monate, Anſtellung 


und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß, 


gerechnet. 


Stelle iſt nicht penſionsberechtigt. 
FCC 
Aus den Provinzen. 

I Paſewalk, 18. Februar. 


dacht des Diebſtahls gekommen war, 


lang ihm, die Lebensmüde dem naſſen Element 
zu entreißen. 

2 Greifenberg, 18. Februar. Für die dies⸗ 
jährige Badeſaiſon werden für die Badeorte 
Reval und Horſt, welche beide Bahnverbindung 


a durch die Kleinbahn nach hier haben, von Berlin 
5 aus direkte Fahrkarten ausgegebeu werden. — 


Die Richterſtelle am hieſigen Amtsgericht 2, die 
durch den Tod vakant . iſt, ſollte durch 
den Amtsgerichtsrath Rößler in Schivelbein be⸗ 
ſegzt werden. Wie beſtimmt mitgetheilt wird, 


— Die Pommerſche Gaſtwirthe⸗ 
Vereinigung beging geſtern Abend in den 
Räumen der „Philharmonie“ unter ſtarker Be⸗ 
theiligung der Mitglieder und zahlreicher Gäſte 
Nach einigen einleitenden 
Konzertſtücken hielt Herr Obermeiſter Deth⸗ 
loff die Feſtrede, in welcher er einen Rückblick 
auf die Entwickelung der Vereinigung warf und 
dabei der Freude Ausdruck gab, daß in neuerer 
Zeit eine fortgeſetzte Steigerung der Mitglieder⸗ 
zahl zu verzeichnen ſei, wie ſich auch durch 820 
en 
Sitzungen ein erhöhtes Intereſſe für die Be⸗ 
Zur Ein⸗ 
mit dem Stiftungsfeſt 
verbundenen Prämiirung Treudienen⸗ 
der ſprach die Tochter des Reſtaurateurs Pabſt 
einen ſtimmungsvollen Prolog, ſodann wies Herr 
Dethloff auf die großen Segnungen der Theodor 
Müller⸗Stiftung hin, aus deren Mitteln die 
Prämitrungen erfolgen und auch nach 10jähriger 
Dienſtzeit die Angeſtellten des Gaſtwirthsgewerbes 
auf fortlaufende Unterſtützung eek erlangen. 

jährige treue 
i erhielten die Wirthſchafterin Anna 
Müller bei Reſtaurateur Dabrontz und die Wirth⸗ 


Vorſitzende der Vereinigung die Prämien ver⸗ 
theilt hatte, begann die gemeinſchaftliche Tafel, 
bei der Herr Dethloff das erſte . 
err 


Zu dem am 24. d. Mts. im Bellevue⸗ 
Subſkriptions⸗ 
Maskenfeſt gehen die Anmeldungen ſehr 
zahlreich ein und verſpricht daſſelbe eine ebenſo 
reizvolle wie vornehme Unterhaltung. Die Liſten 
zur Einzeichnung liegen nur noch bis zum 23. 
d. Mts. in den in den Inſeraten bekannt ge⸗ 


für Militäranwärter im Bezirk des 2. Armee⸗ 
Korps. Zum 1. April 1897, der Dienſtort wird 
bei der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ 
Anwärter für den 
Weichenſtellerdienſt, Probezeit 6 Monate, nach 
deren Ablauf zugleich die Prüfung zum Weichen⸗ 
ſtellerdienſt abgelegt werden muß, zunächſt 800 
Mark, diätariſche Jahresbeſoldung; bei der An⸗ 
etatsmäßiger Weichenſteller 800 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) 
oder Dienſtwohnung. — Zum 1. April 1897, 
der Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt, 
Bromberg, 50 
Anſtellungsbedingungen wie 
Zum 1. April 1897, Greifenberg 
(Pomm.), Magiſtrat, Feldwärter, Probezeit 6 
auf 4wöchige Kündigung, 
Gehalt 360 Mark, die Stelle iſt nicht penſions⸗ 
berechtigt. — Zu ſofort, Inowrazlaw, Magiſtrat, 
bezw. Polizei⸗Verwaltung, Polizeiſergeant, Probe⸗ 
zeit 6 Monate, Anſtellung auf Lebenszeit, Jahres⸗ 
gehalt 1000 Mark, ſowie ein Zuſchuß zu den 
Kleidergeldern von 50 Mark pro Jahr, von 3 zu 
3 Jahren Zulagen von 50 Mark bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1400 Mark, die Stelle iſt penſions⸗ 
berechtigt; bei einer Penſionirung wird die zurück⸗ 
gelegte Militärdienſtzeit nicht angerechnet. — Zu 
ſofort, Karolinenhorſt, kaiſerl. Poſtagentur, Land⸗ 
briefträger, Probezeit 6 Monate, Anſtellung auf 
Kündigung, Kaution 200 Mark, kann auch durch 
Gehaltsabzüge gedeckt werden, 700 Mark 1 

es 
werbungen find au die kaiſerl. Ober⸗Poſtdirektion 
in Stettin zu richten. — Zum 1. April 1897, 
Köslin, Magiſtrat, Magiſtratsdiener und ſtädtiſcher 
Vollziehungsbeamter, Probezeit 6 Monate, An⸗ 
ſtellung auf Lebenszeit mit Penſionsberechtigung, 
Anrechnung der Militärzeit bei event. Penſionirung 
erfolgt regelmäßig nicht, Kaution 300 Mark, Ge⸗ 
halt 950 Mark, ſteigend bis 1250 Mark. — 
Zum 1. April 1897, Schönlanke, Magiſtrat, 
Polizei⸗Wachtmeiſter, Probezeit 6 Monate, An⸗ 
ſtellung auf Lebenszeit, das penſionsfähige Gehalt 
beträgt 1050 Mark und beſteht neben 900 Mark 
jährlichem Baargehalt in freier Dienſtwohnung, 
freier Feuerung und freier Beleuchtung, die 
Stelle iſt penſionsfähig; bei der Penſionirung 
wird die Probezeit mit in Anrechnung gebracht; 
die zurückgelegte Militärdienſtzeit wird als penſions⸗ 
fähige Dienſtzeit bei der Penſionirung nicht an⸗ 
Zum 1. April 1897, Uſedom, 
Magiſtrat, Nachtwächter und Schuldiener, Probe⸗ 
zeit 6 Monate, Anſtellung auf Kündigung, Gehalt 
450 Mark baar und freies Brennmaterial; ſo 
lange freie Wohnung im Schulhauſe gewährt 
wird, werden 60 Mark vom Gehalt gekürzt, die 


4 Ein hieſiges 
Dienſtmädchen, welches mit Recht in den Ver⸗ 
machte 
geſtern Nachmittag einen Selbſtmordverſuch, in⸗ 
dem ſie ſich in die Uecker ſtürzte, ein Bahn⸗ 
beamter bemerkte den Vorfall jedoch und es ge⸗ 


ahre 1892 ins Leben trat, hatte ultimo 1896 
einen Einlagebeſtand von 377 172,84 Mark und 
betrugen die Ueberſchüſſe zur Bildung des 
Reſervefonds 5225,52 Mark. Die Spareinlagen 
waren angelegt mit 195, 389,50 Mark in 
Hypotheken, 90 660 Mark in Inhaberpapieren 
und 82 820 Mark in Schuldſcheinen. Der 
Baarbeſtand belief ſich auf 12 319,28 Mark. — 
Am Mittwoch, den 24. d. Mts., findet hier die 
Verſammlung des landwirthſchaftlichen Bauern⸗ 
vereins ſtatt, in welcher die Wahlen der Dele⸗ 
girten für die Frühjahrs-, General⸗ und. Zentral: 
Verſammlung der Pommerſchen ökonomiſchen 
Geſellſchaft erfolgen ſoll. Nach der Verſamm⸗ 
lung wird der ſogenannte Bauernball der Mit⸗ 
glieder abgehalten. x 

() Stolp, 18. Februar. Der hiefige 
königliche Staatsanwalt erläßt eine Bekannt⸗ 
machung, nach welcher der hieſige Regierungs⸗ 
Präfident eine Belohnung von 300 Mark für 


der Nacht zum 18. Januar d. 


ſchaft Hachfeld, Schmitz u. Co. vorgenommen, 


der Zeitung ihre eisheit kundthut. 


’ 


fallen. 


als die Berliner fie bieten. 


Gerichts⸗Zeitung. 


hat. 
Greifenberg vorgekommene 


Poſtkarte beleidigenden Inhalts. 
der Gutachten zweier 


auf den ſich 
beſtraft. 
Poſtkarte; 


b freigeſprochen. 


da angenommen wurde, daß 


haben. 


Prenzlau, 18. Februar. 


auf 9 Monate Gefängniß. 
Oſtrowo, 18. Februar. 


laus Przybylski aus 


getödtet, zu zwölf Jahren Gefängniß. 
Reichenberg i. B., 18. Februar. 


Gallas'ſchen Förſter Halek im 


verurtheilt. 
F 
Vermiſehte Nachrichten. 


der Bruſt, die ſouſt nur verdiente Generale zu 


tragen pflegen“. 


Friedrich Heinrich und Joachim Albrecht von 


hat dieſer Herr ſeine Verſetzung nach hier rück⸗ Frerichs, verwundete Letztere ſchwer und tödtete 
ängig gemacht. — Die Kreisſparkaſſe, welche im ſich dann ſelbſt. 


die Ermittelung der Thäter ausſetzt, welche in 
J. die zu 


Quackenburg belegenen Scheunen⸗ und Stallge⸗ 
bäude des Gemeindevorſtehers Häcker und des 


In Berlin hat ſich eine Kommanditgeſell⸗ dieſem Jahre je nach den Qualitäten 95 Prozent 


der armen Provinzialpreſſe aufzuhelfen, e 15 05 

124, 
wünſchen, daß ſie recht viele Dumme finden] Originalſaat, 13½—14, deutſche, aber ganz reine 37.2 
mögen, die auf die ausgeworfene Angel rein⸗ rig 
Nach der Aufklärung, welche fie den ſaat 16—17, deutſche 14—15; Franzöſiſches 
Provinzial⸗Blättern zugeſandt hat, wird fie der Raigras 48—52; Knaulgras 46—51; 
Provinzialpreſſe wenig nützen, nach unſerer Er⸗ gras 21—25; 
fahrung verlangt die Provinz ganz andere Koſt, 


Regeuwalde, 17. Februar. In der geſtrigen 
Schöffengerichtsverhandlung kam eine Angelegen⸗ 
heit zur Verhandlung, die ſchon die Gerichte zu 
Greifenberg und Stargard i. Pom. beſchäftigt 
Es handelt ſich in derſelben um eine in 
Poſtkarten⸗Affaire, 
deren Sachverhalt kurz folgender iſt: Im De⸗ 
zember des Jahres 1894 erhielt der Kaufmann 
Heinrich Wolff aus Greifenberg eine anonyme 
Auf Grund 
Schreibſachverſtändigen 
wurde der Baurath Beckershaus zu Greifenberg, 
der Verdacht gelenkt hatte, in 
zweiter Inſtanz wegen Beleidigung mit 50 Mark 
Nach der Verurtheilung meldete ſich in 
Folge eines Aufrufes der wirkliche Schreiber der 
in Folge deſſen wurde Wiederauf⸗ 
nahme des Verfahrens beantragt und Beckers⸗ 
Im Wege der Privatklage 
uchte nun B. Genugthuung; die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft übernahm jedoch die Verfolgung der Sache, 
und deshalb ſtand heute hier gegen den Kauf⸗ 
mann Heinrich Wolff zu Greifenberg und den 
Kaufmann Karl Bleudorn zu Treptow a. Rega 
wegen Beleidigung bezw. wegen Beihülfe zur 
Beleidigung Termin an. Nach erfolgter Beweis⸗ 
aufnahme wurden beide Angeklagte freigeſprochen, 
Beide nur in 


Wahrnehmung berechtigter Intereſſen gehandelt 


In heutiger 
Strafkammerſitzung wurde gegen die Ehefrau des 
Kaufmanns de la Barre von hier wegen Ur⸗ 
kundenfälſchung verhandelt. Das Urtheil lautete 


Die Strafkammer 
verurtheilte den 17jährigen Wirthsſohn Wladis⸗ 
Slaborowice, welcher in 
der Nacht zum 18. Dezember den Waldwärter 
Majchrzak, der ihn beim Wildern ertappt hatte, 
durch einen Stich mit einem ſpitzen Stemmeiſen — 


Das 
Schwurgericht hat heute den Wildſchützen Anton 
Rieger aus Hohenwald wegen Mordes, den er 
am 20. November 1870 an dem gräfl. Clam 
Dittersbacher 
Walde begangen hat, zum Tode durch den Strang 


— Zu den flotteſten Tänzern der Hofgeſell⸗ 
ſchaft ſollen, wie in einer von den „Hamburger 
Nachrichten“ veröffentlichten Plauderei verſichert 
wird, „zwei Lieutenants vom erſten Garderegi⸗ 
ment gehören, blutjunge Herren, aber charakteri⸗ 
ſirt durch die großen glitzernden Ordensſterne auf 


Es ſind dies die Prinzen 


# 
Wr Köln, 18. Februar. 


und Hafer kein Handel. 


Rüböl loko 60,00, per 
Mai 58,70. — Wetter: dt 


ön. 


1 ee 6 a aaa. 3 Uhr 
affee. u ood average 
Berlin, 18. Februar. Santos per ärz 48,00, per Mai 48,50, 


Saatbericht per September 49,50, per Dezember 49,75. 


von Wilhelm Werner u. Co., amburg, 18. Februar, Na 3 
Tandiirtfnftige Samen⸗Handlung. Zu & r. ge * wüüben - Mohzuder 
Das Geſchäft beginnt nach und nach ſich zu J. Produkt Baſis 88% Rendement neue Uſance 


rühren. Vorſorgliche Landwirthe, namentlich 
u mit größerem Bedarf orientiren ſich, decken 
ich auch theilweiſe ſchon ein. Auch die kleineren 
Zwiſchenhändler verſorgen ſich, was jedoch nicht 
von beſonderem Einfluß iſt, da dieſelben vielfach 
nur von der Hand in den Mund kaufen. Ueber 
den vorausſichtlicen Gang des Geſchäfts 
läßt ſich noch nichts ſagen, auffallend iſt 
eine ſich ſchon jetzt ziemlich ſtark zeigende 
Nachfrage nach Wicken und Sommergetreide 
aller Art. — Wir notiren und liefern 
dete und gereinigte Waare mit garantirter Rein⸗ 
zeit und Keimkraft pr. 50 Kilo: Rothklee in⸗ Wien, 18. Februar. Getreidemarkt. 
ländiſcher, frei von amerikaniſchem, franzöſiſchem Weizen per Frühjahr 8,17 G., 8,18 B., per Mai⸗ 
und italieniſchem Klee, mittelfein und fein 42 Juni 8,04 G., 8,09 B. Roggen per Frühjahr 
bis 47 Mark, hochfein und ertrafein 4955; 6,94 G., 6,96 B., per Mai-Juni —— G., —, 
Weißklee mittelfein und fein 46—55, hochfein B. Mais per Mai⸗Juni 4,19 G., 4,20 B. 


frei an Bord Hamburg per Februar 9,10, per 
März 9,12 ¼, per April 9,15, per Mai 9,22 7½, 
per Auguſt 9,47 ½, per Oktober 9,40. Ruhig. 

Bremen, 18. Februar. e 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. (Sf ielle 
Notirung der Bremer etroleum⸗ bse.) 
Still. Toko 5,80 B. Ruſſiſches Petroleum. 
Loko —,.—. Schmalz ni, Wilcox 22 
Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahy 23 ¼ Pf., 
Choice Grocery 23 ¼ Pf., White label 231, Pf., 
Fairbanks — Pf. Speck ruhig. Short clair 
middl. loko 22 Pf. 


—.— 


ſchafterin Hulda Oswald bei Reſtaurateur ] Bauerhofsbeſitzers Steingräber, und am 18. g 8 h x 0 

Boflomaier. Das Diplom für drehe treue Januar d. J. zwei Scheunengebäude des Ritter⸗ u N ne 1 Hafer per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. 

Dienſtzeit war zuerkannt worden: dem Haus⸗ gutsbeſitzers von Blumenthal in Brand ge⸗ . b 47; 8 105 ler‘; Mer Peſt, 18. Februar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 

diener Albert Haufſchild bei Reſtaurateur ſetzt haben. t Per echten tankle, 18-20; Ken. dukten markt Weizen loko felt, „ber 

Kienaſt⸗Grabow, der Köchin Marie Köbke und fette, eiuſchürige 19816, zweiſchünge 17-18; Frühſah 788 6. 7,90 B., per Mai⸗ Juni 

dem Hausmädchen Cliſe Brandt, beide bee?! 1 erlag Br. Pee b 165 8. 187 B. Herbſtweizen 957 a: 
S 1 2 01, 99905 R 1 5 5 

Reſtaurateur Schrauder bedienſtet. Nachdem der Literatur. Keimkraft von Klee und Luzerne beträgt in 6,59 B. Hafer 9275 geha 657 G., 


6,08 B. Mais per Mai⸗Juni 3,86 G., 3,87 B. 
Raps per Auguſt⸗September 10,95 G., 11,05 B. 
— Wetter: Schön. 

e 18. Februar. Bancazinn 


Amſterdam, 18. Februar. Java- Kaffee 
good ordinary 51,00. 


und darüber. Thimothee, extrafein und ſächſi⸗ 
ſcher 26—27, hochfein inländiſcher 23 bis 
fein 19½—20½; Engliſches Raigras, 


Saat 12—13; Italieniſches Raigrag, Original 


Honig.“ Amſterdam, 18. Februar, Nachm. Ge⸗ 
chafſchwingel 33—36; Wieſen⸗treidemarkt. Wein auf . ruhig, 


ſchwingel 25—27; Serradella 1896er Ernte per März 188,00, per Mai 183,00. Roggen 
12¼—14; weißen gen Senf 12—12½; Oele (lolo —,—, do. auf Termine ruhig, ver März 
rettig 13½.—14½, Wicken, ſehr gefragt, 8—8 /, 101,00, per Mai 102,00, per Juli 100,00. Nüböl 
Sommerweizen je nach den Sorten 220— 230 [[oko —.—, per Mai —,—, per Herbſt —.—. 

Mark pr. Zentner, Sommerroggen ebenſo 160 Getreide: 


Antwerpen, 18. Februar. 
bis 180; Sommergerſte ebenſo 220—230; Hafer ar Roggen träge. 
Antwerpen, 18. Februar, Nachm. 2 55 
u. B., per Februar 18,00 B., per März 
Temperatur 4 Grad Reaumur. Barometer 
Ber r ; g Februar 48,50. Margarine ruhig. 
Weizen feſter, 102,00 164,00 G. eißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 
Spiritus per 100 witer à 100 Prozent 27,25 
Kleinigkeiten 54,00 B., per Februar 55,00 B., Februar 22,00, per März 22,15, per März⸗Juni 
1 Prozent. feſt, per Februar 46,70, per März 46,60, per 
ö Auguſt 56,75, S . r 56,75. 
ber Mal 171,50. Pöher. uguf per September⸗Dezember 56,75 
32 
34,00. — Wetter: S 
. Beſſe. 
er loko 133,00 bis 149,00, per Mai 
1 i & Co. S a 
MibdL lote m. F. 56,00 nom, Iofo o. F. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


markt. Weizen behauptet. 
ebenſo 210—230; die darunter befindlichen aus⸗ ö ap 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Börſen⸗Berichte. . 
18,25 B., per April —.— B. Zeit 
773 Millimeter. Wind: SW. 8 
Paris, 18. Februar, Nachm. Roh zucker 
Roggen feſter, 118,00 — 120,00 bez. Kilogramm per Februar 26,37, per März 
loko 70er 37,3 G. l Paris, 18. Februar, Nachm. Getreide⸗ 
per April⸗Maf 55,25 B. uff 22,55, per Mai⸗Auguſt 22,95. Roggen ruhig, 
aſſe 
a März⸗Juni 46,85, per Mai⸗Auguſt 47,15. Müböl 
Berlin, 19. Februar. (Berliner Produkten⸗ 4 g auf er 
Spiritus ruhig, per Februar 32,50, per Mär 
Roggen loko guter inl. 123,00 bis 123,50, u De > 1 N 
5 75 Havre, 18. Februar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
eſt. 
per März 58,75, per Mai 59,50, per September 


ländiſchen Getreideſorten verſtehen ſich verzollt. JW a 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,00 bez. 
Stettin, 19. Februar. Wetter: Schön. Anziwerpen, 18. Februar. e Ne 
Privat⸗Ermittelung. (Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 bis —,—. 
Qafer unverändert, 128,00 —131,00 nom. 26,50, per März⸗Juni 26,87, per Mai⸗Auguſt 
Rüböl unverändert, loko ohne Faß bei markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per 
Petroleum loko 10,60 verzollt, per Februar 14,50, per Mai⸗Auguſt 14,20. Mehl 
markt. Privat⸗Ermittelungen.) Weizen loko a e 
ſehr klammer 112,00, ber Mai 124,50, per Juni RN man 28:0, 5 ar 
129,28 nom. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


8 nom., fr * 8 ze. ern: k 60,25. Ruhig 

piritus (amtl.) loko 70er 39,30, loko( "x 0 g 
50er 59,00, per Mai 43,90, per September 44,80. zu nen e 2 A 5 h F 
Beſſer. zucken lolo 9/8, ruhig. Centrifugal⸗ 


Mais loko 96,00 bis 99,00 nom., per K 
Mai 82,50 nom. Feſt. i 
Petroleum 22,20. Ruhig. 


u b a Ei; I 
London, 18. Februar. 
Weizenladungen angeboten. 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
Weizen 10 100, Gerſte 6900, Hafer 40 150 
Quarters. 
London, 18. Februar. Chili⸗Kupfer 
51,62, per drei Monate 52,00. 


An der Küſte 3 


London, 19. Februar. Wetter: Regen. 


Fi Berlin, 19, Februar. Schluf⸗Kourſe. 


Preuß. Conſols 4% 104,00 London kurz — — London, 18 Februar Kupfer Chilibars 
0 . 1, i 1 Ta Un 18. . “ 18 
12 En 255 ane * aus pr 73 8 N ee d. 
au Meigsaml, , 1 40 Bae [Zinn (Straits) 61 Ltr. — Sh. — d. Bin: 
be Mane fe 111 da ebene 565 17 Ltr, 10 Sh. — d. Blei 1 et. 17 Sh. 
. . „ N „00 Co N .r + R 0 
870 meuland. Bfanpbriele 440 Sete)“ ante % 6, d. Roheiſen. Mixed numbers warrant 
ba ee Ae 0 | „Union“, e n den 15 5 46 Sh. 6 d. e 
wealieniſche Rente 8870 | Bariner de gene, 413 771 8 18. Februar. Spaniſches Blei 
e d , . e, . «Bindgom: 18. Februar, Nahm. No 
. 11 8 ; 1 5 } N . € rıtar > 34 
Eabiſc 47% bier Mente 3240 . F180 fn. nt 1% eisen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
Grlech. 5% Golbr. v. 1600 26 90 En ER 46 Sh. 4½ d. Warrants middlesborough III. 


100 7 
e e e Qi. 10 4 
d d 


Ultimo⸗Kourſe: Newyork, 18. Februar. 


wlegilan 6% Some 184 20 Disconto-Commandit 208,4) ae 
€ 5 Id 28, 1 
Deine sBontnoten 170,30 Berliner pandels⸗Geſeulſc. 161,10 fungen der letzten Woche von den atlantiſchen 
5e er Sara 110 Toene Leun 105 70 Häfen der Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
o. o. 0 „ N 1 1 
Mational⸗Hpyp.⸗Eredit⸗ Bochumer Gußſtahlfabrit 85 10 britannien 88 000, do. nach Frankreich 18 000, 
iu. @efeufgalt (100) 47 108,19 Laukabütte 161,90 | do. nach anderen Häfen des Kontinents 41 000, 
b. (4000 08 101,35 Pibermadergw-Geſenſch. 1700 do. von Californien und Oregon nach Grof⸗ 
do. unkb. b. 1905 Dortm. Union St.⸗Pr. 6 4925 britannien 21 000, do. nach anderen Häfen des 


Preußen, die Söhne des Prinzregenten von ae se 815 | Kontinents —.— Otte, 
Braunfchtveig, weiche ſich jüngſt wieder auf dem d Enie > 101,80 ee ee Newport, 18. Februar, Abends 6 Uhr 
Ball auszeichneten, zu welchem Lord und Lady . e 12088 18 17 
Lascelles nach der englijhen Botſchaft geladen Stettiner Strahendahn 11126 Franzoſen 146 0 Baumwolle in Newyork. 7,12 | 7½ 
hatten. Dieſes Botſchaftshotel in der Wilhelms Veterodurg kues 216 90 Luxemd. BrincerBenridadı 92.50 0. in Neworleans 687 | 6,37 
1 10 ach de Kwan gend 0 Tendenz: Behauptet. Petroleumqohes (in Caſes) 7.00 7,00 
atte, als er noch der bewunderte Eiſenbahnkönig d 9 er 
war, ift eines der komfortabelſten und zugleich Paris, 18. Februar, Nachm. (Schluß⸗ 1 ar label In 925 
en a 0 5 a Zul Kourſe.) Unentſchieden. 1 15 Pipe line Certificates 91,50 91,50 
ſaal iſt nicht allzu groß, aber ganz entzückend in . Ä H en 91 4,05 
jeiner lichten marmornen Pracht mit den ſchlank Fe Ban, „ 1 9 102,42 S ie Pr N AR N la 4.30 
a i 5 5 al ene „ 9,2 = 8 0 
Egle e den ragen ei e de e eee, 2320 2,0 [Zucker Fair vefining Mosco-⸗ „ 250 
— Die „Berliner Wiſſenſch.⸗Korr.“ berichtete Portugieſiſche Tabaksoblig -- -. 5,00 485.00 babe e Kuree 2ER 16 
kürzlich, daß zwei Enkelkinder von Schulze 3 zu Pr 10220 —.— Fe IE lot 91,00 | 90,50 
„ 3 iſſen de 1889 .......... 2, —.— other Winter loköo „ ‚ 
Delitzſch „in Berlin leben, vereinſamt, verwaiſt 4% Ruſſen de 1894. 66,10 66,15 „„ „82,25 81,25 
ne 09 1 95 re auge ae 3½% Ha, e er 3155 IN per Mears 625 
nterftügung entfernter Verwandten“ der Beſuch 3% Ruſſen (neue 0 1, i 11100 1.80, 
der Vorſchule eines Gymnaſiums ermöglicht 4% Serben . 62,40 | 63,00 Ber 8 e 78,50 7787 
e übe Kir 0329 | Sais, Imuffer mi’. Tito: | 982 | dm 
kommen Schulze⸗Delitzſchs an. Der betreffende eee ‚ mel ZT oo.) 9058| 9, 
Berichterſtatter ift mangelhaft unterrichtet. Die me in 5 42500 447.00 1 aa. 1 8 5510 905 
dee fung fad e be ener Na 5 105 N . l e 305,00 309,00 Mehl (Spriag⸗Wheat clearz) 3,60 | 3,60 
exarm y nie: 4% ungar. Goldrente he er is feſt 
angewieſen, vielmehr leben fie in einem hoch⸗ e ee e 625,00 | 627,00 a er 1 
\ 3 Hari per F 29,00 | 28,50 
ae d e iſt für ſie in aus⸗ Sir Staatsbahn 741,00 743,00 per Mai . 29,62 29,25 
N) i iſe geſorgt. Raiden e nee erde —.— —.— 8 4 0 
ge a 4. Al. 18. Febrndk, Zwi- P. de Krane . g, . N * . 4.3087 855 
ſchen Ponarth und Karſchau, 5 177 Nähe Kö⸗ er RERN) —2—*⁵ 51903 155 8 85 VE 1 715 et 
nigsbergs, iſt nach der „K. Allg. Zeitung“ rc, -w. 16, 2 RR 5 5 
ein Briefträger verſchueit und todt aufgefun⸗ Fe ger REN 9 12300 a 11 Fe «|; 2,50 | 2,50 
Bin Baorben Der Verunglückte hinterläßt ſechs Langl. Beta 107.00 107,00 nen 18. m. 
75 wid be|Nabinomäten..ccenn..e 0300 | 20230 [Weisen fe, per Gehruar ..\ 78,75 | 8,12 
kannt gegeben: Der Verkehr auf der Eiſenbahn⸗Suezkanal⸗Aktien 3182,00 6185,00 | ber Mel. . . .. —2—* * 25 3137 
ſtrecke Prauſt⸗Carthaus ift in vollem Umfange | Wechfel auf Amſterdam kurz... 206,25 206,25 Mais feſt, per Februar 23,3 712% 
wieder aufgenommen. do. auf deutſche Plätze 8 M. 122.37 | 122,37 ork per Februa un A 
Flensburg, 18. Februar. Amtlich wird er 5 . Pre co bed ſhort clear... 412 4,2½ 
gemeldet: Der Wagenladungsverkehr über Hel⸗ Cheque auf London 25,19 25,18¼ 
ſingör⸗Helſingsborg ift in vollem Umfange wieder) do. auf Madrid kurz 393.00 | 293,00 Woll-Berichte. 
aufgenommen. | f do. auf Wien kurz 208,00 | 208,00 5 ; 
Emden, 18. Februar. Die Wittwe des Huanchach ......... 67.00 68,00 Antwerpen, 18. Februar. Wollauktion. 
immermanns Onnen aus dem benachbarten Wrivatdiskontt . 1 — Angeboten 1473 Ballen Buenos⸗Ayres, 948 B. 


eſterende erſchoß den Bruder der unverehelichten 


Montevideo, 27 B. Rio Grande, 200 B. Auſtra⸗ 


In Weizen, Roggen l 


Greuel verüben. 


che. Verkauft 767 B. Buenos⸗Ahres, 260 B. 
Rontevideo, 27 B. Rio Grande, 119 B. Auſtra⸗ 
liſche zu unveränderten Preiſen. 

Bradford, 18. Februar. Wolle unverändert, 
belebter, Garne ruhig, in Stoffen mehr Geſchäft. 


Bank weſen. 


Berlin, 18. Februar. Wochen⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 15. Februar 1897 
Februar 1897). ea 


Aktiva. 


1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfühi 
deutſchen Gelde und an Gold in er 
1 e e Pfund fein zu 

berechnet M. 886 000, 
22 180 000. * 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 23325 000, 
Zunahme 1 669 000. 

3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 14279 000, 
Zunahme 2 319 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 514157 000, Ab⸗ 
nahme 41 593 000. 

5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 99 752 000, 
Zunahme 7780 000. 

6) Beſtand an Effekten M. 5 234 000, Abnahme 
255 000 


7) Beſtand 


an ſonſt. Aktiven M. 58 9 
Abnahme fi en 58 946 000, 


2 857 000. 

8) Das Grundk . 

as Grundkapital 5 20 00 8 
änder. * M. 120 000 000 unver ö 

9) Der Reſervefonds M. 30.000.000 unver⸗ 
ändert. 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 973.009 000, 
Abnahme 36 950 000. 

11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

470 018 000, Zunahme 25 967 000. 

12) An ſonſtigen Paſſiven M. 30 532 000, Zu⸗ 

nahme 226 000. 


r er 
Waſſerſtand. 


* Stettin, 19. Februar. 
Meter = 16“ 10% u 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 19. Februar. Wie ein hieſiges 
Blatt mittheilt, hat geſtern ein lebhafter 
Depeſchenwechſel zwiſchen der Berliner türkiſchen 
Botſchaft und dem Palais des Sultans ſtatt⸗ 
gefunden. Man vermuthet, daß dies im Zu⸗ 
ſammenhange mit dem längeren Geſpräch ſteht, 
mein ve . auf dem Subſkrip⸗ 
ions⸗Ball mit dem türkiſchen Botſchafte 4 
laß bat ſchen Botſchafter ge 
„ Der Kaiſer nahm geſtern vor der Ab- 
reiſe nach Hubertusſtock einen Vortrag des 
Staatsſekretärs schen. von Marſchall entgegen. 
Frankfurt a. M., 19. Februar. Der 
„Irkf. Ztg.“ wird aus Kanea gemeldet: Ein 
türkiſcher Frachtdampfer bringt viele Verwundete, 
Jrauen und Kinder aus dem Bezirke Selino, 
wo Chriſten die Dörfer blokirt halten. Die 
Stimmung der Bevölkerung iſt ſehr erregt. Die 
Landung griechiſcher Truppen wurde durch eng⸗ 
De Schiffe verhindert. Die Stadt Kanea iſt 
ruhig. 
„Brüſſel, 19. Februar. N > 
ſchärfte ce in Krafte denen ft 


mehren ſich die tumultuariſchen Scenen in der 
Kammer. So mußte geſtern der Präſident wegen 
ſtürmiſcher Zwiſchenfälle die Sitzung aufheben. 

Paris, 19. Februar. Baron von Mohren⸗ 
heim wurde geſtern Abend in zweiſtündiger 
Audienz vom Miniſter Hanotaux empfangen. 
Ein reger Vepeſchenwechſel hatte geſtern zwiſchen 
Paris und Petersburg ſtattgefunden. 

Paris, 19. Februar. Die peſſimiſtiſche 
Annahme, daß die Großmächte über die Löſung 
der kreteuſiſchen Frage nicht mehr im vollen Ein⸗ 
verſtänduiß find, wird durch einen Artikel des 
offizlöſen „Temps“ bekräftigt. Das Blatt ſchreibt 
nämlich über die vom deutſchen Kaiſer vorge⸗ 
ſchlagene und von mehreren Großmächten gutge⸗ 
heißene Blokade des Piräus folgende bedeutungs⸗ 
volle Zeilen: Wir ſind überzeugt, daß es nicht 
angezeigt iſt, dem Vorſchlage des deutſchen 
Kaiſers beizutreten. Kreta wird lieber der Stimme 
— Vernunft, als der Blokade des Piräus nach⸗ 

en. 
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„ In hieſigen diplomatiſchen Kreiſen verlautet 
mit der größten Beſtuumtheit, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung eingeſehen habe, daß ſie gegen 
die Gefühle des ganzen franzöſiſchen Volkes ge⸗ 
handelt babe, indem fie die franzöſiſchen See⸗ 
leute in die Lage verſetzte, auf die griechiſchen 
Truppen, welche für die Autonomie und Freiheit 
Kretas kämpfen, zu ſchießen. Nunmehr habe ſich 
Frantreich Jormell geweigert, den vom deutſchen 
Kaiſer befürworteten Gewaltmaßregeln gegen 
Griechenland ſich anzuſchlietzen. 

Die Begeiſterung für Griechenland ſteigt 
mit jeder Stunde. Zahlreiche franzöſiſche Offi⸗ 
ziere a. D. und junge Leute haben ſich der 
griechiſchen Geſandtſchaft zur Dispoſition ges 
ſtellt, um in die Reihen der gricchiſchen Truppen 
auf Kreta einzutreten. Heute Abend findet ein 
Rieſenmeeting ſtatt. 

Rom, 19. Februar. Der offizielle Antrag, 
durch eine Blotade der griechiſchen Häfen die 
Verbindung Athens mit Kreta zu unterbinden, 
iſt geſtern der Konſulta zugegangen. Im Lande 
regt ſich dagegen heftige Oppofition. In Rom 
würd heute unter Fuhrung einiger Abgeordneten 
ein Proteſtmeeting veranſtaltet. Mau hält das 
Projekt der Blokade für ein Wagniß, das in 
wüddenlund verzweifelte Entſchlüſſe hervorrufen 

rde. 


London, 19. Februar. Hier gilt es als 
ſicher, daß es zu einer Blokade der griechtſchen 
Hafen nicht kommen werde, da einige Machte 
gegen dieſe Maßregel direkt opponiren. Harcourt 
und Kimberley gaben die Erklärung ab, daß das 
engliſche Vock jede Regierung verurtheilen würde, 
welche dazu beiträgt, Kreta unter türkiſches Joch 
zu zwingen. 

Konſtantinopel, 19. Februar. Auf der 
Pforte eingelaufene Telegramme des proviſiori⸗ 
ſchen Generalgouverneurs von Kreta melden, daß 
die Situation immer ſchlimmer werde. In Sitia 
haben die griechiſchen Juſurgenten unter ſchreck⸗ 
lichen Umſtänden faſt die ganze mohamedaniſche 
Bevölkerung von über 2000 Perſonen maſſakrirt. 
Nur 28 Perſonen konnten ſich retten. Augen⸗ 
blicklich find noch acht andere Orte von den 
Chriſten belagert. Das Schicksal dieſer Belager⸗ 
ten ſet ſicherer Tod. Aus nichttürkiſcher Quelle 
wird die vorliegende Meldung durch die Mit⸗ 
theilung ergänzt, daß andererſeits die Türken, 
wo fie in Uebermacht find, ebenfalls ſolche 


Athen, 19. Februar. Die Nachricht, daß 
trotz der Zuſicherung der Großmächte in Kreta 
1800 türkiſche Soldaten gelandet ſeien, erregt 
hier größte Aufregung. Der König ſcheint zum 
Aeußerſten entſchloſſen zu ſein. 


